
Stampfen

Es stampfte auf dem Boden,

geladen und bewaffnet;

Sie stampfen auf dem Boden,

und stürmen übers Schlachtfeld. 

Eiserne Leidserlöser,

das Kreischen lauter Schmerzen;

Im Traum, die Schreie, hören, 

verbleiben tief im Herzen.

begraben Beil, frohlockend,

Sie stampften auf dem Boden;

dem Rest gebühren Glocken,

Der Hohe trägt den Orden.
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